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Got t  wi rd  aus  Z ion  senden  das  Szepter  de ines  Re ichs,  
das  W or t  an  a l len  Enden gepred ig t  w i rd  m i t  F le iß ,   
de in  Gegenwar t  m an spüre t ,  wenn du  k rä f t ig  regie res t ,  
e r langs t  an  Fe inden Pre is .  
 
W enn du den S ieg  er ha l t en ,  w i rd  de in  Vo lk  w i l l i g l i ch  
D i r  op fern  m an ig fa l te ,  geschm ück et  he i l ig l i ch ,  
de in  K inder  aus erkoren werden d i r  neugeboren,  
dem  Tau des  H imm els  g le ich.  
 
Got t  ha t  e in´n  E id  geschworen,  w i rd  i hn  ge reuen n ich t ,  
e r  ha t  d ich  auserk oren zum  Pr ies te r  ewig l i ch .   
De in  Segen zu uns wende,  Her r ,  ohn Anfang und Ende,  
b le ib be i  uns  s te t ig l i ch .  
 
Der  Her r  zu  de iner  Rechten  im  Zorn  w i rd  g r im m ig l ich  
Zerschm et te rn  a l le  Sc h lechten  und üben se in  Ger ich t ,   
e r  w i rd  d ie  Kön ig  sch lagen ,  d ie  He iden auc h ver j agen,  
d ie  Feind  m acht  e r  zunicht .  
 
W ann er  nun ha t  ge t runk en vom  Angs tbach  an  dem  W eg, 
ins  Kreuz t ie f  i s t  gesunken,  j a  auch in  Tod ge leg t ,  
w i rd  e r  e r weck t  zum  Leben ,  em por  hoch se in  Haupt  heben 
und her rschen ewig l i c h.  


